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Havelberger Zeitachse

Wir begrüßen Sie herzlich in der alten Bischofs- und Hansestadt Havel-
berg, einer der schönsten Städte im landschaftlich reizvollen Nordosten 
Sachsen-Anhalts. Havelberg besticht durch die malerische Lage am eis-
zeitlichen Höhenzug: Die Stadtsilhouette ist geprägt von dem alles über-
ragenden Dom St. Marien oberhalb und der Stadtkirche St. Laurentius auf 
der fast kreisrunden Altstadtinsel unterhalb.

Bei uns treffen Sie auf eine historische Bebauungsstruktur mit vielen 
Fachwerkhäusern, klassizistischen Fassaden und verwinkelten Gassen. 
Gleichzeitig sorgen neugestaltete Wege und Plätze, Einkaufsmöglichkei-
ten, Restaurants, Erlebnisbad sowie kostenloses öffentliches WLAN für 
Lebensqualität.

Wer größere Städte wie Hamburg oder Berlin besuchen möchte, nutzt die 
Zugverbindung des nahegelegenen Bahnhofs.

Havelberg ist eingebettet in eine idyllische Landschaft mit Wasser, Wäl-
dern, Wiesen und einer vielfältigen Flora und Fauna. Neben ausgebauten 
Rad- und Wanderwegen laden die Flussläufe dazu ein, die Hansestadt auch 
vom Wasser aus kennenzulernen – nicht umsonst wird Havelberg auch die 
„Stadt der fünf Inseln“ genannt.

Immer einen Abstecher wert sind unsere sechs Ortschaften: Vehl-
gast-Kümmernitz im Osten beeindruckt mit Schlosskapelle, Rittergut, 
Altem Schöpfwerk und Wasserfall. Nitzow im Norden, inmitten von Wald 
und Havel, punktet mit Bootsanleger und idyllischer Badestelle. Entlang 
des Quappenwinkels geht es südöstlich von Jederitz über Kuhlhausen 
und Garz bis nach Warnau. Unterwegs bieten Auenwald, Trübengraben, 
Schinkelkirche, Weidendom, Kopfweiden, „Altes Handwerk“, Vierseithöfe, 
Nadelwehr, Auenpfad und die Flusslandschaft „Untere Havelniederung“ 
zahlreiche Entdeckungen.
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Das Bistum Havelberg wurde im Jahr 948 
erstmals urkundlich erwähnt. Den Titel 
„Hansestadt“ trägt Havelberg aufgrund seiner 
Rolle im historischen Hansebund – einer 
Handelsvereinigung, die Städte mit bedeu-
tenden Handelswegen miteinander verband. 
Havelberg war ein regionales Handelszentrum, 
dessen wirtschaftliche Existenz von Ackerbau, 
Viehzucht und Fischerei bestimmt war. Ende 
des 17. Jahrhunderts machte sich die Stadt 
vor allem durch den Bau seetüchtiger Schiffe 
einen Namen. 

Heute gilt Havelberg als städtebauliches  
Kleinod, dessen historische Kulisse ab  
Beginn der 90er-Jahre umfassend saniert 

wurde – ein zeitintensives Unterfangen, 
das bis 2014 zu großen Teilen abgeschlos-
sen werden konnte. In dem Jahr wurde auch 
die historische Petroleuminsel durch die 
Renaturierung eines Havelaltarms wiederher-
gestellt. Im Jahr 2015 war unsere Hansestadt 
stolzer Mitausrichter der Bundesgartenschau 
in der Havelregion, die von über einer Million 
Menschen besucht wurde. 

So hat sich Havelberg über die Jahrhunderte 
hinweg von einem kleinen Handelsplatz zu 
einer lebendigen Stadt mit einem reichen 
Angebot an Kultur, Freizeit und Erholung 
entwickelt.

ÜBER EIN JAHRTAUSEND STADTGESCHICHTE
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In unserer Hansestadt ist Wasserspaß für die ganze Familie Programm! Eingebettet zwischen Havel und Elbe hat sich die  
Inselstadt zu einem kleinen Wassertouristikzentrum entwickelt. Zur Auswahl stehen Kanus, SUP-Boards, Tret- und Ruderboote 
sowie Katamaran, Bootscharter und Hausboote.

Gehen Sie bei uns vor Anker! 
Unweit der Slipanlage in der Bahnhofstraße bietet der Yachthafen 
Havelberg an der 190 Meter langen Steganlage 80 Liegeplätze mit Strom- 
und Wasserversorgung an. In direkter Nähe finden Kapitäne auch am 
Bootssteg „Winterhafen“, unmittelbar bei der Tourist-Information, einen 
Anlegeplatz – allen voran die Reederei Kaiser. Die Ausflugsschifffahrt 
garantiert entspannte Rund- und Tagestouren.

Doch es gibt noch so viel mehr zu entdecken: Angefangen vom Haus der 
Flüsse mit großem Außenbereich, Wasserspielplatz und multimedialen 
Erlebnisstationen, bis hin zum Erlebnisbad Havelberg mit Wasserrutsche, 
Strömungskanal und 5-Meter-Sprungturm.

Worauf warten? Rauf aufs Wasser und losschippern! Mit sanftem Wellen-
gang geht es vorbei an Fischskulpturen, der Spülinsel, der Elbschleuse, 
dem Pegelhäuschen sowie der Werft, die als Familienunternehmen die 
über 300-jährige Geschichte der einstigen kurfürstlichen und könig-
lichen Seeschiffswerft von Havelberg fortführt. Unterwegs ergeben sich 
wunderschöne Ausblicke auf Biberburgen, grasende Kühe und – wer hätte 
es gedacht – kreischende Möwen.

Wie ein Tag am Meer, nur viel idyllischer! 

HIER SPIELT DIE MUSIK – IM WELLENTAKT UNTERWEGS 
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Ehrl Havelhöfe Garz GmbH 
Alte Kirchstr. 5/6 
39539 Havelberg

039382 / 417588 
info@havelhoefe.de 
www.havelhoefe.de

www.wohnen-in-havelberg.de

RADFAHREN UND WANDERN – DER WEG IST DAS SCHÖNSTE ZIEL

Auf acht regionalen und überregionalen Radwegen lässt sich die idyllische 
Region zwischen Elbe und Havel optimal erkunden. So führt z. B. der 
rund 1300 km lange Elberadweg mit abwechslungsreichen Etappen und 
historischen Sehenswürdigkeiten entlang der Elbe an Havelberg vorbei. 
Ideal für Naturliebhaber ist der knapp 400 km lange Havel-Radweg. Dieser 
führt in Sachsen-Anhalt 42 km entlang des Flusses durch die teilweise 
unberührte Natur. Wer weiter über den Havelberger Schleusenkanal und 
auf dem Mitteldeich zwischen Elbe und Havel radelt, trifft unweit auf 
die Havelmündung. Zu den weiteren empfehlenswerten Routen zählen 
beispielsweise der Altmarkrundkurs und die Tour Brandenburg. Der 
Radverleih ist vor Ort möglich.

Wer lieber auf Schusters Rappen unterwegs ist, dem sei der ca. 8,5 km 
lange Rundwanderweg „Lug ins Land“ ans Herz gelegt. Der abwechslungs-
reiche Pfad beginnt am „Haus der Flüsse“ und führt über den ehemaligen  
Havelberger Weinberg, durch einen historischen Hohlweg und eine 
prächtige Lindenallee, bis hin zum Aussichtspunkt „Lug ins Land“, der 
einen imposanten Blick über die weite Havelniederung bietet. Angekommen 
im Stadtgebiet von Havelberg führt der Weg über den Dom St. Marien und 
die Spülinsel zurück zum „Haus der Flüsse“.
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DOM ST. MARIEN 
Altehrwürdig erhebt sich das Wahrzeichen als Zeugnis einer jahrhun-
dertealten Geschichte über Havelberg. Ursprünglich im 12. Jahrhundert 
im romanischen Baustil errichtet, wurde der Dom zur Hauptkirche des 
Bistums Havelberg. In den Jahren von 1279 bis 1330 fand der gotische 
Umbau statt, wobei die romanische Basilika erhalten blieb. Der Dom und 
sein ebenfalls denkmalgeschütztes Umfeld bilden heute eine einzigartige 
Sehenswürdigkeit, die auch als Schauplatz für Kulturveranstaltungen wie 
Konzerte oder Lesungen dient.
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PRIGNITZ-MUSEUM
Zwischen 1150 und 1300 entstanden südlich am Dom die Klosterge-
bäude des Prämonstratenser-Domstifts. In den oberen Klostersälen 
befindet sich heute das Prignitz-Museum, das 1904 gegründet wurde. 
Das Museum zeigt Sammlungen zu den Themen Dombaugeschichte, 
Sakralkunst, Siedlungs-, Regional- und Stadtgeschichte. Zudem bietet die 
kinderfreundlich gestaltete Kultureinrichtung Ausstellungen, Führungen, 
Vorträge, Konzerte und Museumspädagogik.

Stadtwerke Havelberg GmbH
Telefon: 03 93 87 / 748-0
service@stadtwerke-havelberg.de
www.stadtwerke-havelberg.de

UNSER HAVELBERG,
UNSERE HEIMAT,
UNSER ZUHAUSE.

Havelberger Wohnbau GmbH
Telefon: 03 93 87 / 748-0
service@wohnbau-havelberg.de
www.wohnbau-havelberg.de



FESTE FEIERN – HAVELBERGER PFERDEMARKT & CO.
Unser jährliches Veranstaltungs-Highlight bildet der große Havelberger Pferdemarkt, der 
am ersten Septemberwochenende von Donnerstag bis Sonntag ausgerichtet wird. Der Markt 
fand erstmals 1750 statt und ist der größte seiner Art in Norddeutschland. Bis zu 200 000 
Menschen besuchen das temporäre Zentrum des Pferdehandels, das mit einem vielseitigen 
Begleitprogramm nicht nur Pferdebegeisterte in seinen Bann zieht. Ein bunter Jahrmarkt mit 
unterschiedlichsten Ständen und Schaustellern, Livemusik, regionalen Spezialitäten, Festzelten 
u. v. m. machen den Pferdemarkt zu einem beliebten Treffpunkt für Jung und Alt.
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Der Havelberger Pferdemarkt in Zahlen:

■ Reine Veranstaltungsfläche: ca. 25 ha (Pferdehandelsplatz,
  Sportplatz mit Pferdeshowbereich, Schaustellerplatz, 
 Handelsplatz & Kleinhandelsplatz mit Trödelbereich)
■ Ca. 900 Händler auf allen Plätzen
■ Ca. 100 Schaustellergeschäfte (Fahr-, Belustigungs-, 
 Kinder- & andere Geschäfte inkl. Imbiss & Ausschank)
■ Ca. 200 000 Besucher 
■ Täglich wenigstens 1 bis 2 Pferdeshows
■ 4 Festzelte
■ Täglich Hubschrauberrundflüge

Unsere Traditionsveranstaltungen:

■ Ostersamstag: Havelberger Osterfest
■ Samstag vor dem Pferdemarkt: Havelberger Bootskorso
■ 1. Septemberwochenende: Havelberger Pferdemarkt
■ 2. Adventswochenende: Havelberger Weihnachtsmarkt



Scabellstraße 1 
39539 Havelberg 
Tel.: 039387-7219912 

info@raum-mewes.de
www.raum-mewes.de

www.tischlerei-holzundglas.de

Freiheit, Flexibilität und dazu die Havel direkt vor der eigenen Wohn-
wagentür: Solche Wohlfühlmomente in erstklassiger Lage sind sowohl auf 
den Kurzzeitstellplätzen in der Bahnhofstraße als auch auf der direkt 
angrenzenden „Campinginsel Havelberg“ möglich. Camping steht für 
entspannten Urlaub!

Die attraktiven acht Kurzzeitstellplätze bieten komfortable Parzellengrö-
ßen – mit bis zu fünfzehn Metern Länge und sechs Metern Breite. Dank 
Elektroladestationen ist auch die Stromversorgung gewährleistet. Wenn’s 

mal mehr sein darf, kümmert sich um Abwasser und Frischwasser gegen 
einen Aufpreis der große Nachbar. Immerhin verfügt die „Campinginsel 
Havelberg“ über insgesamt 110 Stellplätze für Wohnwagen, Wohnmobile 
und Pkw-Camper. Auf dem weitläufigen Areal im Grünen vervollständigen 
Biergarten, Beachvolleyballplatz und Minigolfanlage den Aufenthalt.

Die beiden Camping-Standorte unweit der historischen Altstadtinsel laden 
zum Verweilen im staatlich anerkannten Erholungsort ein und sind zugleich 
der ideale Ausgangspunkt für Ausflüge in die Umgebung.

CAMPING – GRENZENLOSE ERHOLUNG 
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Schlosserei DDK GmbH & Co.KG • Pritzwalker Straße 61 • 39539 Havelberg
Telefon: 039387 – 693949 • info@schlosserei-ddk.de • www.schlosserei-ddk.de

Schlosserei DDK 
Havelberg

                                                 Lösungsorientiert  
                                                         zu 100 %

Ihre Wünsche aus Metall – wir setzen sie um!
Individuelle Metallverarbeitung nach Maß.  
Zertifizierter Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090.

Wir haben vor keiner Technik Angst!
Wir bieten Ihnen zuverlässige, spezialisierte Wartungs-  
und Reparaturdienstleitungen im Bereich der Land-, Forst-  
und Baumaschinen, sowie für Nutzfahrzeuge und Kommunal- 
technik. Wir fertigen Hydraulikschläuche & -Leitungen nach Maß.

Fachhändler der Firma STIHL und STIGA

NATUR – 
MIT WEITSICHT GENIESSEN
Einfach mal durchatmen und den Alltag hinter sich lassen! Inmitten der 
grünen Lunge aus Wäldern, Wiesen und unberührten Naturräumen warten 
einzigartige Naturerlebnisse. Der Havelberger Stadtwald – besonders 
das „Mühlenholz“ – begeistert mit alten, wertvollen Baumbeständen, 
darunter über 80-jährige Eichen, Kiefern und weitere Hartholzarten.

Die Flüsse Elbe und Havel bilden zusammen mit der umliegenden Land-
schaft ein abwechslungsreiches Ökosystem, das zu den artenreichsten 
Lebensräumen Europas zählt. Das Naturschutzgebiet „Stremel“ behei-
matet den Biber und das „Jederitzer Holz“ eine der ältesten Graureiher-
kolonien von Sachsen-Anhalt. Bedrohte Vogelarten, wie Fischadler und 
Schwarzstorch, finden im Landschaftsschutzgebiet „Untere Havel“ ein 
Zuhause. Die „Untere Havelniederung“, ein bedeutender Teil des „Bio-
sphärenreservats Mittelelbe“, ist eines der größten zusammenhängenden 
Feuchtgebiete in Mitteleuropa und ein wahres Naturjuwel. 

Genießen Sie die Ruhe der Natur: Bei einer Flussfahrt, einer Wanderung, 
einer Radtour durch die Auenwälder oder entdecken Sie die Vogelwelt von 
den Beobachtungstürmen aus. Lassen Sie die Seele baumeln beim harmoni-
schen Zusammenspiel von Wasser, Wald und Wiese.
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WER WEISS DENN SOWAS?

Was verschenkte Zar Peter I. im Jahre 1716 in Havelberg?
Hier wechselte das sagenumwobene Bernsteinzimmer seinen Besitzer. 
Zwei Bronzefiguren erinnern auf dem Domplatz an den denkwürdigen 
Moment und halten im Inneren kunstvoll gestaltete Postkarten bereit. 
Den Zaren hätte es sicher gefreut, auch wenn es um sein Gastgeschenk 
nebulös wurde.   

Wer trällert Beethovens Fünfte durch die Lüfte? 
Kein geringerer als der Goldammer, der u. a. auch heutzutage noch auf 
dem Auenpfad in Warnau unterwegs ist. Wer mag die Melodie wohl von 
wem abgelauscht haben? 

Was hat es mit „Seebart dem Schiffer“ auf sich?
Flüsse sind wie Lebensadern – sie pulsieren inmitten und ringsum von 
Havelberg. Als Mitglied der Hanse von 1358 bis 1559 galt die Stadt als 
gefragter Handelsplatz für Holz, Getreide und Salz bei Hamburger Fern-
händlern. Im heutigen Bund der Neuzeit leben die Traditionen der Hanse 
weiter. Jüngstes Beispiel ist die interaktive Rätsel-Rallye, zu der Seebart 
der Schiffer einlädt. Zurück von der Reise geht es auf die spielerische 
Suche, seine mitgebrachten Geschenke in Havelberg „anzutreffen“. 

Welchem Getränk ebnete der bis zu 20 Meter hohe  
Steilhang den Boden?
Wie alte Quellen belegen, bedurfte es bei Messen und Gottesdiensten 
einer ausreichenden Menge an Wein. Der Anbau gleich vor der eigenen 
Tür lag nahe, boten doch die Südhänge des eiszeitlichen Plateaus mit kalk-
haltigem Boden die idealen Voraussetzungen. Dazu das optimale Klima im 
Mittelalter und fertig war ein guter Wein! Nach dem Dreißigjährigen Krieg 
galten die drei Weinberge durch fehlende Pflege und schlechteres Klima 
(„Kleine Eiszeit“) als völlig verdorben. 
So erklärt sich wohl folgender Spruch: „Havelberger Wein allwege geht 
durch die Kehle wie ne Säge“. 

Bereit für eine historische Überfahrt über die Elbe?
Ein faszinierendes Stück Geschichte bietet die Gierseilfähre zwischen Ha-
velberg und Räbel (Werben). Als umweltfreundliche Art des Reisens nutzt 
die Fähre die natürliche Kraft des strömenden Wassers, um mühelos von 
einem Ufer zum anderen zu gelangen. Der Fährmann lenkt die Halteseile so, 
dass die Strömung die Fähre sanft über die Elbe zieht. Tradition trifft auf 
Nachhaltigkeit – für Naturliebhaber sowie Geschichtsinteressierte weit 
mehr als eine ruhige, authentische Überfahrt, vielmehr ist es ein Erlebnis!
 

Wer treibt es auf die Spitze? 
In die ewige Konkurrenz zwischen Stadt und Dom reiht sich auch das 
höhenartige Gerangel ein: Von Anbeginn war der Turm der Stadtkirche von 
schönerer, schlankerer Gestalt. Ein Brand um 1660 verhalf noch zu einer 
neuen Spitze mit vergoldetem Adler als Wetterfahne. Nun überragte der 
Turm mit 46 Metern den Domturm um sechs Meter. Welch Schmach für die 
Domgemeinde! Doch ein Blitz brachte die Wende und den vorerst gelunge-
nen Ausgang des Wettstreits. So kam auf den Turm des Domes ein ganzes 
Glockengeschoss, bekrönt mit einer Laterne und Wetterhahn drauf. Seit 
gut 115 Jahren ist damit der Domturm mit seinen 49 Metern stolze drei 
Meter höher als die Stadtkirche.
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Verbuddelt noch eins…
Mehr als Rot sieht der 

Banksitzer mit Blick auf das 
blumige Stadtwappen. Um genau
 zu sein 3140 Pflanzenfarbtupfer, 

wie Männertreu in Blau oder 
Eisbegonie in Weiß. 
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HAVELBERGER ZAHLENSPIELE
Immer schön der  

Reihe nach…
Im Erlebnisbad Havelberg  

schwappt das Wasser von Becken zu 
Becken bis alle vier Erlebnisbereiche 

randvoll befüllt sind mit  
2400 m3 spritzigem  

Badevergnügen.

Hoch hinaus…
Ein beliebtes Fotomotiv 

im Winterhafen bringt es auf 
ca. acht Meter Strahlhöhe – 
gemeint ist die Havelberger 

Wasserfontäne. 

Verbuddelt noch eins…
Mehr als Rot sieht der 

Banksitzer mit Blick auf das 
blumige Stadtwappen. Um genau

 zu sein 3140 Pflanzenfarbtupfer, 
wie Männertreu in Blau oder 

Eisbegonie in Weiß. 

Zurück zu den Wurzeln… 
Auf der Landzunge nehmen vier 

Spielbereiche den Nachwuchs mit in
 die Welt der Slawen rund um Spielschiff, 
Wackelfloss und Wachturm. So wie einst

 im 7. Jahrhundert slawische Stämme
 rechts der Elbe siedelten, so Zuhause 

fühlt sich die Fantasie der Kinder 
auf dem Spielplatz noch heute.

Fliegende Fische… 
Die bunten Skulpturen, 

sechs an der Zahl, grüßen seit 
der BUGA im Jahre 2015 am

 Havelufer auf vier Meter hohen 
Säulen. So ein „Fisch am Spieß“ 

kann schon mal bis zu 
120 Kilogramm auf die 

Waage bringen.

Knappe Sache… 
1990 votierten die 

Havelberger Stadtverordneten 
mit 7:6 Stimmen für die 

Zugehörigkeit zu 
Sachsen-Anhalt.
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IHR KONTAKT ZU UNS – WIR FREUEN UNS AUF SIE:

Tourist-Information  Hansestadt Havelberg
Uferstraße 1  Markt 1 
39539 Hansestadt Havelberg 39539 Hansestadt Havelberg 
Tel.: +49 39387 79091  Tel.: +49 39387 765-0
Fax: +49 39387 79092  Fax: +49 39387 765-70
E-Mail: tourist-information@havelberg.de  E-Mail: stadt@havelberg.de

Warnau,  
16 km

Jederitz,  
6 km

Vehlgast,  
17 km

Kuhlhausen, 
11 km

Garz, 
15 km

Nitzow, 
6 km

Hansestadt
Havelberg

El
be

Elbe

Havel

Havel

Gülper See

Entfernungen von der Hansestadt Havelberg in km

Havel
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www.havelberg.de

UNSERE HANSESTADT HAVELBERG 
–  

EINFACH L(I)EBENSWERT

Glöwen, 
8 km

Kümmernitz,  
11 km
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